
 
 
 

Secondhand und berufliche Qualifizierung  

Pro Arbeit-Sozialkaufhaus bleibt vorerst am Westfalenweg 
 
Verl. Sozial, integrativ und nachhaltig: Mit gut sortierten Secondhand-Kaufhäusern wie 
dem am Westfalenweg 20 in Verl verfolgt der Verein Pro Arbeit vielfältige Ziele. Für 
das Grundstück, das früher den Bauhof beherbergte, sind von Seiten der Stadt 
umfangreiche Umbaumaßnahmen geplant. Bis auf Weiteres bleibt das Sozialkaufhaus 
jedoch an der bekannten Adresse geöffnet. 
In Kooperation mit der Stadt Verl eröffnete der gemeinnützige Träger Pro Arbeit mit 
Hauptsitz in Rheda-Wiedenbrück das Secondhand-Kaufhaus im Januar dieses Jahres. 
Schon damals war bekannt, dass das städtische Grundstück dem Verein nur für eine 
begrenzte Zeit zur Verfügung stehen würde. Malin Frank, die die Leitung des Standortes Verl 
im September von ihrer Vorgängerin Claudia Otte-Dörr übernommen hat, freut sich nun über 
eine gute Nachricht zum Jahreswechsel: „Vorläufig kann unser Kaufhaus am bisherigen 
Standort weiter geöffnet bleiben.“ 
Das dürfte Menschen mit kleinerem Budget sowie alle Bürgerinnen und Bürger zur nahenden 
Weihnachtszeit besonders freuen. „Unser großes Sortiment reicht von gut erhaltener 
Kleidung für Kinder, Damen und Herren sowie für jeden Bedarf bis hin zu Spielzeug und 
Büchern, Haushaltsartikeln, Möbeln und tollen Geschenkideen“, berichtet Malin Frank. 
Darüber hinaus macht eine Vielzahl an Deko-Artikeln, Kerzen, Lichterketten, 
Christbaumkugeln und mehr das Stöbern und Einkaufen auf rund 600 Quadratmetern derzeit 
zu einem weihnachtlichen Erlebnis. Und das, so die Pro Arbeit-Mitarbeiterin, schone durch 
die sehr günstigen Preise spürbar den Geldbeutel. Dass hochwertige Gebrauchtwaren hier 
ihren Weg in ein zweites Leben finden, anstatt im Müll zu landen, ist zudem eine besonders 
effiziente Form der Nachhaltigkeit. „Wer uns seine aussortierten, gut erhaltenen Gebraucht-
Artikel spendet, unterstützt die Menschen und unsere Umwelt gleichermaßen“, verdeutlicht 
die Verkaufsleiterin. 
Als zertifizierter Bildungsträger nutzt Pro Arbeit die Secondhand-Kaufhäuser außerdem für 
die praktische Qualifizierung von erwerbslosen und geflüchteten Menschen. „Am Standort 
Verl ist die zielgerichtete Heranführung an den Arbeitsmarkt mit Teilnehmenden von 
beschäftigungspolitischen Maßnahmen bereits erfolgreich angelaufen“, erläutert der Pro 
Arbeit-Vorstandsvorsitzende Klaus Brandner. Zur Fortführung der positiven Entwicklungen 
sowie der guten Zusammenarbeit mit der Stadt Verl suche man bereits nach einem 
Nachfolge-Standort. „Wir bemühen uns intensiv darum, dass unsere vielfältige Arbeit in Verl 
längerfristig gesichert wird“, betont Klaus Brandner.  
Bis dahin freut sich das Pro Arbeit-Team am Westfalenweg 20 weiterhin auf viele Kundinnen 
und Kunden. Auch gut erhaltene Gebrauchtwaren-Spenden sind herzlich willkommen. Das 
Secondhand-Kaufhaus ist dienstags bis freitags von 13 bis 17 Uhr geöffnet und unter Tel. 
0176 80758382 oder per E-Mail an verkauf-verl@proarbeit.biz erreichbar. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 

 

 

Nachhaltig einkaufen und auf dem Arbeitsmarkt Fuß fassen: Am Westfalenweg 20 in 
Verl ist Pro Arbeit mit diesem Konzept erfolgreich gestartet. (v. l.) Verkaufsleiterin Malin 
Frank, ihre Vorgängerin Claudia Otte-Dörr, Vorstandsvorsitzender Klaus Brandner und 
Geschäftsführerin Katja Oehl-Wernz freuen sich, dass die Räumlichkeiten zunächst erhalten 
bleiben. 


